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Wirtschaftsparkplätze in Bonn: Neuer
Raum für Handwerk und Pflege

Bonn etabliert erste Wirtschaftsparkplätze für Handwerk
und Lieferverkehr in der Südstadt und Kessenich – ein

Pilotprojekt für urbane Mobilität.

Die Stadt Bonn hat einen bedeutenden Schritt in Richtung einer
besseren Infrastruktur für den Wirtschaftsverkehr gemacht. Am
22. August 2024 wurden die ersten Wirtschaftsparkplätze in den
Stadtteilen Südstadt und Kessenich offiziell eingeweiht. Dieses
Pilotprojekt ist ein Vorreiter in Deutschland und zeigt, wie
Kommunen innovative Lösungen für die Herausforderungen der
urbanen Mobilität entwickeln können.

In Abstimmung mit der Handwerkskammer Köln und der
Kreishandwerkerschaft Bonn/Rhein-Sieg hat die Stadt die
Umsetzung von Wirtschaftsparkplätzen in einem einheitlichen
Format initiiert. Während Köln Zeit für die Umsetzung benötigen
wird, hat Bonn den ersten Schritt unternommen. Die Initiative
soll Handwerkern, Pflegediensten und Lieferdiensten erleichtern,
ihre täglichen Aufgaben effizienter durchzuführen, indem
geeignete Parkmöglichkeiten bereitgestellt werden.

Details der Wirtschaftsparkplätze

Das Konzept sieht vor, dass die ausgewiesenen
Wirtschaftsparkplätze tagsüber für bestimmte Berufsgruppen
reserviert sind. An insgesamt neun Standorten in Kessenich und
der Südstadt können Fahrzeuge von Handwerkern und
Dienstleistern abgestellt werden, ohne in der engen Innenstadt
auf der Suche nach einem Parkplatz Zeit zu verlieren. Zu den



ausgewählten Plätzen gehört unter anderem die Hausdorffstraße
und die Bismarckstraße. Diese Standorte wurden in enger
Zusammenarbeit mit den betroffenen Branchen entwickelt, um
den spezifischen Bedürfnissen der verschiedenen Dienstleister
gerecht zu werden.

Die Wirtschaftsparkplätze sind werktags von 8.00 bis 18.00 Uhr
dem Wirtschaftsverkehr vorbehalten. Außerhalb dieser Zeiten
können reguläre Parkflächen genutzt werden. Diese Regelung
soll dazu beitragen, die Parkplatzsuche und damit verbundenen
Verkehrsprobleme zu reduzieren. Das Ergebnis wird in den
kommenden Monaten beobachtet und evaluiert.

Oberbürgermeisterin Katja Dörner betont: „Wir schaffen Platz für
den Wirtschaftsverkehr in Bonn und hoffen, dass die neuen
Wirtschaftsparkplätze gut angenommen werden. Sie sollen die
Grundlage für eine umfassendere Planung in der Zukunft
bilden.“ Die Stadt sieht die neuen Parkmöglichkeiten als
wichtigen Baustein in der Mobilitätswende Bonns, insbesondere
in Bezug auf die Bedürfnisse von Handwerk und Dienstleistung.

Reaktionen der beteiligten Akteure

Die Reaktionen aus der Wirtschaft sind überwiegend positiv.
Stephanie Bargfrede, Geschäftsführerin der Handwerkskammer
Köln, unterstreicht die Bedeutung der neuen Regelungen: „Wir
wollen vermeiden, dass Handwerksunternehmen in bestimmten
Vierteln keine Aufträge mehr annehmen, weil sie keine
Möglichkeit haben, ihre Fahrzeuge abzustellen.“ Das Anliegen,
die Wirtschaftlichkeit und Erreichbarkeit für Handwerksbetriebe
im urbanen Raum zu verbessern, wird von vielen als vorrangig
betrachtet.

Thomas Radermacher von der Kreishandwerkerschaft betont,
dass die Möglichkeit, nah am Auftragsort zu parken, die Effizienz
der Betriebe erheblich steigern kann. Ebenso hebt er hervor,
dass die neue Parkplatzregelung die Wettbewerbssituation der
Unternehmen in Bonn verbessert.



Stefan Hagen, Präsident der Industrie- und Handelskammer
Bonn/Rhein-Sieg, fügt hinzu, dass die Umsetzung solcher
Konzepte maßgeblich für die angestrebte Verkehrswende ist.
„Die Stadt Bonn macht einen wichtigen Schritt, um die
Erreichbarkeit des Wirtschaftsverkehrs zu verbessern“, so
Hagen.

Insgesamt zeigt das Projekt, wie kommunale Initiativen
innovative Lösungen für die Herausforderungen der urbanen
Mobilität bieten können. Mit der klaren Markierung und
Beschilderung, die sicherstellen soll, dass die neuen Parkplätze
nicht von nicht berechtigten Fahrzeugen blockiert werden, setzt
Bonn ein wichtiges Zeichen für moderne Stadtplanung.

Aktuelle Informationen und künftige
Entwicklungen

Für weitere Informationen zu den Wirtschaftsparkplätzen in
Bonn können Interessierte die städtische Webseite besuchen.
Dort sind alle relevanten Details sowie Möglichkeiten zur
Beantragung von Handwerkerparkausweisen aufgeführt. Die
Stadt Bonn plant, die gesammelten Erfahrungen aus dem
Pilotprojekt auszuwerten, um die Konzeptidee bei positiven
Rückmeldungen möglicherweise auf weitere Bereiche
auszudehnen.

Ökologische Auswirkungen der
Wirtschaftsparkplätze

Die Einführung der Wirtschaftsparkplätze zielt nicht nur darauf
ab, den Wirtschaftsverkehr zu optimieren, sondern hat auch das
Potenzial, positive ökologische Effekte zu erzielen. Eine
Reduktion der Parksuchverkehre führt zu weniger
Fahrzeugkilometern, was sich direkt auf die Luftqualität in Bonn
auswirkt. Vorstudien haben gezeigt, dass durch das Vermeiden
von Suchfahrten für Parkplätze auch der CO2-Ausstoß signifikant
gesenkt werden kann. So berichtete die Stadt Bonn über



ähnliche Projekte, dass durch gezielte Maßnahmen im
Verkehrssektor der Feinstaubgehalt in städtischen Gebieten um
bis zu 25% gesenkt werden konnte. Weitere Informationen
finden sich auf der Webseite der Stadt Bonn unter der Rubrik
Umwelt.

Wirtschaftliche Perspektiven für lokale
Unternehmen

Die Etablierung der Wirtschaftsparkplätze bietet erhebliche
Vorteile für lokale Unternehmen. Insbesondere kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) profitieren von einer verbesserten
Erreichbarkeit ihrer Kunden. Laut einer Studie der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Nordrhein-Westfalen zeigten 62% der
befragten Betriebe an, dass sie aufgrund von Parkproblemen
Aufträge abgelehnt hatten. Mit der Schaffung von
Wirtschaftsparkplätzen soll diese Problematik reduziert werden.
Dies könnte nicht nur die Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe
stärken, sondern auch zu einem Anstieg der Aufträge und damit
der wirtschaftlichen Stabilität der Stadt Bonn führen. Die IHK
Bonn/Rhein-Sieg hebt hervor, dass der Wirtschaftsverkehr eine
zentrale Rolle für die wirtschaftliche Vitalität der Region spielt.

Gesellschaftliche Akzeptanz und Teilnahme

Die Akzeptanz der neuen Regelungen wird entscheidend sein für
den langfristigen Erfolg der Wirtschaftsparkplätze. Um die
Bürgerinnen und Bürger in den Prozess einzubeziehen, plant die
Stadt Bonn regelmäßige Informationsveranstaltungen. Diese
sollen den Vorteile der Wirtschaftsparkplätze und deren
Auswirkungen auf die Lebensqualität näherbringen. Eine
Umfrage der Stadt Bonn von 2023 ergab, dass 78% der
Befragten eine bessere Parkplatzsituation für Handwerks- und
Lieferfahrzeuge unterstützen würden, wenn dadurch auch das
alltägliche Parken für Anwohner verbessert wird. Die Stadt hat
bereits angekündigt, Feedback und Anmerkungen der Anwohner
in die Planung künftiger Wirtschaftsparkplätze einfließen zu



lassen.

Details
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